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6.1 Sportförderrichtlinien 

    
Beschlussvorschlag: 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW Seite 666 / SGV NRW 2023), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 23.10.2012 (GV NRW Seite 474) hat der Rat der Stadt Ochtrup in der 
Sitzung am 07.03.2013 folgende Satzung beschlossen: 
 
 

Sportförderrichtlinien der Stadt Ochtrup 
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1. Grundsätze  
 
Im Rahmen der allgemeinen Daseinsvorsorge für ihre Einwohnerrinnen und Einwohner sieht die 
Stadt Ochtrup eine Verantwortung für die sportliche Daseinvorsorge. Sie erkennt hierdurch den 
hohen Stellenwert des Sports, insbesondere im Bereich der Jugendarbeit, an. 
 
Die Stadt übernimmt hierfür Verantwortung durch sportfördernde Maßnahmen in eigener Träger-
schaft und darüber hinaus durch Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Sportförderung in Trä-
gerschaft der Sportvereine. 
 
Diese öffentliche Sportförderung soll helfen, wichtige Aufgaben im Sport nach Art, Umfang und 
Qualität durch partnerschaftliches Zusammenwirken zwischen der Selbstverwaltung (Sportvereine) 
und der öffentlichen Sportverwaltung zu erfüllen. Der Rat der Stadt Ochtrup empfiehlt den Sport-
vereinen zwecks Koordinierung und Vorberatung von Förderanträgen die Gründung eines Stadt-
sportverbandes.  
 
Die Stadt Ochtrup fördert den Sport dabei vorrangig durch die Unterhaltung und Bereitstellung so-
wie im investiven Bereich durch Bau und Modernisierung von kommunalen Sportanlagen. 
 
Auf die bestehende Satzung der Stadt Ochtrup über die Erhebung von Gebühren für die Nutzung 
städtischer Sporthallen (Hallennutzungsgebühr) wird verwiesen. 
 
Über die Vergabe von städtischen Sportstätten entscheidet der Fachbereich II / Sport. Hierbei gilt 
folgende Priorität: 
 

1. Schulsport einschl. freiwilliger Schülersportgemeinschaften 
2. Sportvereine, die regelmäßig Hallenwettkampfsport betreiben 
3. sonstige Sportvereine 
4. Weiterbildungseinrichtungen (z.B. VHS), gemäß KJHG anerkannte Jugendgruppen/ Kin-

dergärten 
5. sonstige Vereine und Gruppen, die nicht unter Punkt 1-4 fallen, wie z.B. Sozialeinrichtun-

gen, Freizeitgruppen der Kirchen, Betriebssportgruppen, usw. 
 
 
2. Allgemeine Förderrichtlinien  
 
Eine Sportförderung durch die Stadt Ochtrup erfolgt unter Vorliegen folgender Voraussetzungen: 
 
a) Der Empfänger der Förderung muss ein als gemeinnützig anerkannter Sportverein sein. Er 
muss seinen Sitz in Ochtrup haben.  
 
b) Zuschüsse werden nur im Rahmen vorhandener Haushaltsmittel bewilligt und ausgezahlt. 
 
c) Ein Rechtsanspruch auf eine Förderung besteht auch dann nicht, wenn Zuschüsse über einen 
längeren Zeitraum gezahlt worden sind. 
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d) Zuschussanträge sind bis zum 01.07. des Vorjahres schriftlich bei der Stadt Ochtrup zu stellen. 
Für wiederkehrende Förderungen nach Ziffern 6.1, 6.2, 6.3, 6.6 und 6.8 ist keine Antragstellung 
erforderlich. 
 
e) Zuschussmittel sind zurückzuzahlen, wenn sie nicht zweckentsprechend verwendet worden sind 
oder wenn im Antrags-, Auszahlungs- oder Abrechnungsverfahren falsche Angaben gemacht wor-
den sind. Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung wird für die Zuschüsse nach Ziffern 6.1 und 
6.8 a) auf die Vorlage eines Verwendungsnachweises verzichtet. 
 
f) Der Antragsteller ist gehalten, Beihilfen anderer Stellen in Anspruch zu nehmen und anzugeben.  
 
g) Für die Zuschusshöhe entscheidend sind die tatsächlich angefallenen und durch Rechnung be-
legbaren Kosten. 
 
 
3. Eingangsvoraussetzungen  
 
Eine finanzielle Förderung können Sportvereine in Anspruch nehmen, die 
 

• in das Vereinsregister des Amtsgerichts Steinfurt eingetragen und gemeinnützig im 
Sinne der Abgabenordnung sind, 

• Mitglied des Landessportbundes NRW und des Kreissportbundes Steinfurt sind und ei-
nen angemessenen Vereinsbeitrag nach den Richtlinien des Landessportbundes erhe-
ben, 

• ihre überwiegenden Aktivitäten im Gebiet der Stadt Ochtrup ausführen und deren Mit-
glieder überwiegend Einwohner(innen) der Stadt Ochtrup sind. 

 
Über Ausnahmen entscheidet der Fachausschuss. 
 
 
4. Basis-, Jugend-, Maximalförderung  
 
Die Förderung besteht aus der Basisförderung und kann durch die Jugendförderung bis zur maxi-
malen Förderung ergänzt werden. Die Basisförderung, der zusätzliche Förderanteil für jugendliche 
Mitglieder und die Maximalförderung sind in den einzelnen Förderbereichen geregelt. 
 

• Vereine, die laut der u.a. Bestanderhebung weniger als 20 % jugendliche Mitglieder oder 
weniger als 10 Jugendliche im Verein nachweisen, erhalten die Basisförderung. 

• Vereine, deren Anteil Jugendliche mindestens 20 % beträgt, erhalten eine zusätzliche För-
derung pro Prozentanteil Jugendlicher . 

• Die maximale Förderhöhe wird bei 40 % jugendlicher Mitglieder erreicht. 
 
Der Mindestanteil Jugendlicher richtet sich im Antragsjahr jeweils nach der Bestandserhebung des 
Landessportbundes des Vorjahres. 
 
Bei der Ermittlung der Anzahl Jugendlicher werden nur Jugendliche bis zur Vollendung des 18. 
Lebensjahres berücksichtigt. 
 
 
5.Sozialarbeit im Sport  
 
Vereine mit besonderer Aufgabenstellung, wie Behinderten-, Gesundheits- und Seniorensport, 
können auch gefördert werden, wenn sie nicht die erforderliche Anzahl Jugendlicher erreichen. Die 
Annerkennung des Vereins durch den Landessportbund für diese Aufgabe ist nachzuweisen. 
 
Im Einzelfall entscheidet der Fachausschuss. 



- 4 - 
 
 
6. Inhaltlich zu fördernde Bereiche  
 
6.1. Allgemeine Sportförderung 
 
Die Stadt Ochtrup stellt einen Festbetrag von 10.000 € / Jahr für die allgemeine Sportförderung zur 
Verfügung. Der Betrag wird je zur Hälfte nach Anzahl der anerkannten Übungsleiter und Anzahl 
der jugendlichen Vereinsmitglieder aufgeteilt. Entscheidend ist eine gleichzeitige Förderung der 
Übungsleitertätigkeit durch den Landessportbund. 
 
 
6.2. Betriebskosten 
 
Basisförderung 
 
Bei weniger als 20 % Jugend-
licher imVerein 

Jugendförderung 
 
Pro 1 % Jugendlicher bei 
mindestens 20 % Jugendliche 

Maximalförderung 
 
Bei einem Anteil von 40 % 
Jugendlicher im Verein 

10 % 2 % 50 % 

 
Die anfallenden Betriebskosten für Wirtschaftsbereiche (z. B. Vereinsgaststätten) werden nicht 
gefördert. Berechnungsgrundlage für die Förderung sind die nachzuweisenden Kosten des Vorjah-
res. 
 
Zu den Betriebskosten werden folgende Aufwendungen gezählt: 

 

• anteilige Mieten, Pachten, Beiträge zu Wasser- und Bodenverbänden, Darlehenszinsen für 
die Finanzierung der Maßnahmen nach Ziffer 6.5 dieser Richtlinie. 

• Darlehenszinsen werden nur bis zu Höhe von 2 v. H. über dem Basiszinssatz (§ 247 BGB), 
der zum Zeitpunkt der Bewilligung galt, anerkannt. 

• anteilige Ver- und Entsorgungskosten (Strom, Heizung, Wasser/Abwasser, Müll, Straßen-
reinigung, Schornsteinfeger). 

• pauschalisierte Kosten für Reinigung, errechnet aus Reinigungsfläche auf der Basis eines 
monatlichen Reinigungspreises von 1,00 €/m². Zur Reinigungsfläche zählen Sanitär- und 
Umkleideräume, Flure, Sporträume, Jugendräume und Geschäftszimmer. Die antragsbe-
rechtigten Vereine müssen die Flächen mit einer Grundrisszeichnung belegen. 

• anteilige Versicherungsbeiträge (Hausrat- und Gebäudeversicherung) 

• 10 % der Betriebskosten als Zuschlag für anteilige Aufwendungen für Betrieb und Unterhal-
tung des Gebäudes 

 
Über die Bewilligung von Pacht- und Mietzuschüssen entscheidet grundsätzlich der Fachaus-
schuss. Sie werden nur anerkannt, wenn sie vor ihrer Entstehung beim Fachbereich II / Sport be-
antragt werden und ihre Notwendigkeit und Angemessenheit vom Fachausschuss festgestellt wur-
de. 
 
Zuwendungen zu den Betriebskosten für Hallen und Gebäude, wie z. B. Geräteräume, Reithallen 
u. a. werden im Rahmen der Betriebskostenförderung gewährt. 
 
Die Zuwendung für Trainingsbeleuchtungen richtet sich nach den Sätzen für die Gewährung von 
Betriebskosten. Die Anzahl der zu fördernden Anlagen wird auf maximal zwei pro Verein festge-
setzt. Über eine Änderung dieser Festsetzung entscheidet der Fachausschuss.  
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Anträge auf Bezuschussung der Betriebskosten sind bis zum 30.06 eines jeden Jahres beim 
Fachbereich II / Sport einzureichen. 
 
 
6.3. Rasenplatzpflege 
 
Die Stadt Ochtrup unterstützt Sportvereine mit Rasenplätzen im Rahmen der personellen und 
technischen Möglichkeiten durch Leistungen des Baubetriebshofes. Ergänzende Aufwendungen 
des Vereines für die Platzpflege werden wie folgt gefördert: 
 
Basisförderung 
 
Bei weniger als 20 % Jugend-
licher im Verein 
 
 

Jugendförderung 
 
Pro 1 % Jugendlicher bei 
mindestens 20 % Jugendliche 

Maximalförderung 
 
Bei einem Anteil von 40 % 
Jugendlicher im Verein 

10 % 2 % 50 % 
 
 
6.4. Sportgerätezuschuss 
 
Zuschüsse für Sportgeräte sind nicht vorgesehen. 
 
 
6.5. Investitionen in Erwerb, Bau und Ausstattung v on Sporteinrichtungen (ohne Sportver-
einsheime) 
 
Zur Optimierung der Infrastruktur im sportlichen Bereich werden geeignete bauliche Einrichtungen 
sowie erforderliche Einrichtungsgegenstände gefördert. Dies umfasst die Errichtung neuer, den 
Erhalt und die Verbesserung bestehender Sportstätten und Gebäude sowie die Beschaffung von 
Einrichtungsgegenständen, nicht jedoch von Sportvereinsheimen. Auf die Möglichkeit der Nutzung 
von vorhandenen (städtischen) Versammlungsstätten wird verwiesen. 
 
Es wird unterschieden in Maßnahmen für Modernisierung und Sanierung, denen die Stadt Ochtrup 
eine höhere Priorität einräumt als Maßnahmen für Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie dem 
Erwerb von Sportstätten. 
 
Der Sportverein muss mindestens 50 Mitglieder nachweisen (maßgeblich sind die beim LBS ge-
meldeten Mitglieder). Ein Eigenanteil (Eigenmittel inkl. Darlehen und Eigenleistung) des beantra-
genden Sportvereins in Höhe von mindestens 20 % wird vorausgesetzt.  
 
Über die Förderfähigkeit entscheidet bis zur Summe von 5.000,00 € der Fachbereich II / Sport und 
darüber hinaus der Fachausschuss. 
 
Ist die/der Zuwendungsempfänger(in) nicht Eigentümer(in) des Grundstücks oder Erbbauberech-
tigte(r) mit einem Erbbaurecht für mindestens die Dauer der Zweckbindung (siehe 7.4) an dem 
Grundstück, auf dem die Baumaßnahme vorgenommen bzw. für das die Beschaffung erfolgen soll, 
so kann die Stadt Ochtrup die Gewährung der Zuwendung vom Bestehen eines sich über die Zeit 
der Zweckbindung erstreckten Pacht-, Miet- oder sonstigen Nutzungsvertrages des Zuwendungs-
empfängers mit der/dem Grundstückseigentümer(in) oder Erbbauberechtigten abhängig machen. 
 
Beim Erwerb von Gebäuden ist nur der Herstellungsaufwand des Gebäudes (ohne Grundstücks-
anteil und Erschließung), höchstens jedoch bis zur Höhe des Verkehrswertes, zuwendungsfähig. 
 
Anträge müssen bis spätestens zum 1. April eines Jahres eingereicht werden, wenn eine Förde-
rung im nachfolgenden Jahr gewünscht wird. 
 
Die Höhe des Zuschusses wird, abhängig von der Prüfung der Förderwürdigkeit und der bautech-
nischen Prüfung, nach dem Grundsatz der Jugendförderung vom Fachausschuss festgelegt. 
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a) Maßnahmen für Modernisierung und Sanierung 
 
Basisförderung 
 
Bei weniger als 20 % Jugend-
lichen im Verein 
 

Jugendförderung 
 
Pro 1 % Jugendlicher bei min-
destens 20 % Jugendliche im 
Verein 

Maximalförderung 
 
Bei einem Anteil von 40 % 
Jugendlicher im Verein 

30 % 1 % 50 % 
 
b) Maßnahmen für Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie Erwerb von Sportstätten 
 
Basisförderung 
 
Bei weniger als 20 % Jugend-
lichen im Verein 
 

Jugendförderung 
 
Pro 1 % Jugendlicher bei min-
destens 20 % Jugendliche im 
Verein 

Maximalförderung 
 
Bei einem Anteil von 40 % 
Jugendlicher im Verein 

15 % 0,5 % 25 % 
 
c) (Ersatz-) Beschaffung von Einrichtungsgegenständen, technischem Gerät und Ausrüstungsge-
genständen sowie deren Instandsetzung 
 
Bei Ergänzung, Beschaffung und Instandhaltung von Einrichtungsgegenständen u.a. beträgt der 
Förderhöchstbetrag in einem Kalenderjahr bei der Basisförderung 500,00 € pro Antrag und kann 
durch die Jugendförderung maximal 1.500,00 € pro Antrag erreichen. 
 
Basisförderung 
 
Bei weniger als 20 % Jugend-
licher im Verein 

Jugendförderung 
 
Pro 1 % Jugendlicher bei 
mindestens 20 % Jugendliche 

Maximalförderung 
 
Bei einem Anteil von 40 % 
Jugendlicher im Verein 

10 % 
max. 500,00 € 

1 % 
max. 50,00 €/Prozentanteil 
Jugendlicher 

30 % 
max. 1.500,00 € 

 
Nicht gefördert werden Maßnahmen mit einer Gesamtsumme unter 1.000,00 €. 
 
Zweckbindung 
 
Die geförderten Maßnahmen unterliegen der Zweckbindung, die durch tatsächliche Nutzung abge-
golten wird. Die Zweckbindung beträgt bei Baumaßnahmen 25 Jahre, bei Einrichtungsmaßnahmen 
in Form der Erst-, Ergänzungs- und Ersatzbeschaffung bei einer Zuschusssumme, die 5.000,00 € 
übersteigt, 10 Jahre, ansonsten 5 Jahre nach Inbetriebnahme der Einrichtung bzw. nach Beschaf-
fung der Gegenstände. Im Zuwendungsbescheid ist die Zweckbindungsdauer verbindlich festzule-
gen. 
 
Ratenzahlung 
 
Die Zuschüsse können auf Beschluss des zuständigen Ausschusses in Raten –auch in verschie-
denen Haushaltsjahren- ausgezahlt werden. 
 
 
6.6. Fahrten zu auswärtigen Trainingsstätten 
 
Bestehende Sportvereine, die in Ochtrup nicht oder nicht ausreichende Trainingsmöglichkeiten 
finden, sollen für notwendigen Fahrten der Jugendlichen und deren Betreuer(inne)n zum Training 
einen Teil der Kosten der Sammelbeförderung erstattet bekommen (z.B. Schwimmfahrten SC Ar-
minia in den Wintermonaten). 
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Basisförderung 
 
Bei weniger als 20 % Jugend-
licher im Verein 

Jugendförderung 
 
Pro 1 % Jugendlicher bei 
mindestens 20 & Jugendliche 

Maximalförderung 
 
Bei einem Anteil von 40 % 
Jugendlicher im Verein 

30 % 1 % 50 % 
 
Die Förderung bezieht sich auf die nachgewiesenen und nicht anderweitig ersetzten Fahrtkosten 
für die Sammelbeförderung sowie die Kosten für die Nutzung der auswärtigen Trainingsstätte. Es 
gilt ein Höchstbetrag der Förderung in Höhe von 2.500 € / Jahr pro Antrag. 
 
 
6.7. Sportveranstaltungen 
 
Für die Durchführung besonderer Sportveranstaltungen kann die Stadt Ochtrup eine Zuwendung 
gewähren. Der Antrag auf Förderung ist spätestens 6 Monate vor Beginn der Veranstaltung mit 
einem Kosten- und Finanzierungsplan und einer belegten Abrechnung innerhalb von drei Monaten 
nach der Veranstaltung dem Fachbereich II/Sport vorzulegen. 
 
 
6.8. Ehrungen 
 
a) Vereinsjubiläen 
 
Zu Vereinsjubiläen wird für alle 25 Jahre des Bestehens (25, 50, 75 Jahre) eine Sonderzuwendung 
in Höhe von je 125,00 € gewährt. Zum 100-jährigen, 125-jährigen Bestehen usw. des Vereins be-
trägt die Zuwendung maximal 500,00 €. Ein Verwendungsnachweis ist nicht zu führen. 
 
b) Sportlerehrungen 
 
Die Sportvereine ehren im Rahmen einer regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltung (Sportlerga-
la) erfolgreiche Sportler(innen), Mannschaften und verdiente Ehrenamtliche der Sportvereine. Die 
Stadt Ochtrup bietet hierfür eine Ausfallbürgschaft in Höhe von 1.500 € an. 
 
 
7. Besonderheiten  
 
Über Besonderheiten der Förderung entscheidet der Fachausschuss. 
 
 
8. Antragsverfahren  
 
Alle Förderanträge sind beim Fachbereich II / Sport der Stadt Ochtrup einzureichen. 
 
 
9. Inkrafttreten  
 
Die Förderrichtlinien treten zum ________2013 in Kraft. Alte und entgegenstehende Bestimmun-
gen treten gleichzeitig außer Kraft. 
 
 
Sachdarstellung: 
 
Im Zusammenhang mit dem geforderten Sportstättenkonzept wird wegen der steigenden Anzahl 
an Förderanträgen von Sportvereinen auch über Sportförderrichtlinien diskutiert, die sowohl den 
Antragstellern wie auch der Stadt Ochtrup Planungssicherheit für künftige Projekte bieten. In der 
Sitzung des Fachausschusses am 04.06.2012 wurde beschlossen, in einem Arbeitskreis (beste-
hend aus 2 Personen je Fraktion) die Leitlinien für das Sportstättenkonzept und die Sportförder-
richtlinien festzulegen.  
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Eine erste Sitzung des Arbeitskreises fand am 22.08.2012 statt. Die Verwaltung hat in der Folge-
zeit einen ersten Entwurf der Sportförderrichtlinien erarbeitet und in der Sitzung des Fachaus-
schusses am 12.11.2012 vorgelegt. Dieser wurde zur weiteren Beratung zurück in den Arbeitskreis 
verwiesen mit dem Ziel, auf Basis der Sportförderrichtlinien spätestens zu den Haushaltsplanbera-
tungen 2013 über die bereits vorliegenden Förderanträge der Sportvereine zu entscheiden.  
 
In weiteren Sitzungen des Arbeitskreises am 11.12.2012 und am 16.01.2013 wurde intensiv über 
einzelne Regelungen im Entwurf der Sportförderrichtlinien beraten und dieser an mehreren Stellen 
überarbeitet. Das Ergebnis der Beratungen ist ein neuer Entwurf, der dem Rat der Stadt Ochtrup 
nunmehr zur Beschlussfassung empfohlen wird.  
 
 
Umweltrelevanz: 
 
Bei Investitionen in Erwerb, Bau und Ausstattung von Sporteinrichtungen wird Maßnahmen für 
Modernisierung und Sanierung bereits bestehender Sportanlagen über die Förderquote eine höhe-
re Priorität eingeräumt als den Maßnahmen für Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie dem 
Erwerb neuer Sportstätten. Damit soll der künftige Ressourcenverbrauch in Grenzen gehalten wer-
den. 
 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Mit Inkrafttreten der Förderrichtlinien besteht künftig Transparenz hinsichtlich der Kostenbeteili-
gung der Stadt Ochtrup an Projekten der Sportvereine. Neben der Fortführung der bisherigen 
Sportförderung (siehe Punkt 6.1 der Förderrichtlinien) sowie der auf 50% neu festgesetzten Förde-
rung von Betriebskosten (siehe 6.2 der Förderrichtlinien; bisherige Förderung 100% der Pachtkos-
ten und 2/3 der Energiekosten) werden mit den Sportförderrichtlinien auch neue Handlungsfelder 
eröffnet (siehe 6.3 Ergänzende Platzpflegekosten und 6.6 Fahrten zu auswärtigen Trainingsstät-
ten) bzw. bestehende Handlungsfelder einheitlich geregelt (6.5 Investitionen).  
 
Ob und welche Mehrkosten durch die Sportförderrichtlinien entstehen, hängt von den künftigen 
Anträgen der Sportvereine ab. Insbesondere die einmaligen, investiven Förderanträge der Sport-
vereine stehen weiterhin unter dem Vorbehalt der Bereitstellung entsprechender Haushaltsmittel. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Der Unterstützung der Sportvereine durch die Stadt Ochtrup bei der Bewältigung ihrer gesell-
schaftlich wichtigen Aufgabe kommt mit Blick auf die Demografie eine besondere Bedeutung bei. 
Dabei ist auch ein angemessener Interessensausgleich zwischen Vereinen mit Nutzung von 
städtischen oder vereinseigenen Sportanlagen zu berücksichtigen.  
 
 
Im Auftrag: 
 
 
Engelmann 
 
 


